
 STADT EMMERICH AM RHEIN 
D E R  B Ü R GE R ME I ST E R  

 
 
 

Niederschrift 

zur 9. Sitzung 
 des Integrationsrates 

am 02.06.2016 

um 18:00 Uhr im Europasaal 

 
 

T a g e s o r d n u n g 
 

I. Öffentlich 
 
 1     Begrüßung durch die Vorsitzende 
 
 2     Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 25.02.2016 
 
 3     Genehmigung der Tagesordnung (Änderungen, Ergänzungen) 
 
 4     Vorstellung der Website "Emmerich verbindet" 
 
 5     Fest der Kulturen - Aktueller Stand 
 
 6     Veranstaltung "Ozan und Tunc" im Stadttheater 
 
 7   07 - 16 0684/2016 Wo will der Integrationsrat hin? - Anliegen des Integrationsrates - 

Workshop 
 
 8     Mitteilungen und Anfragen 
 
 9     Einwohnerfragestunde 
 
 
Anwesend sind: 

Vorsitzende 

Frau Seyran Dag  

Die Mitglieder 

Frau Gülbin Agaoglu  
Herr Erik Arntzen  
Herr Gerd-Wilhelm Bartels  
Herr Büllent Arslan  
Herr Botho Brouwer  
Herr Sirri Erzi  
Herr Manfred Mölder  
Frau Sabina Palluch  
Frau Andrea Schaffeld  
Herr Werner Stevens  



2 

Bürgermeister 

Herr Peter Hinze  
Frau Vera Artz 
 
Entschuldigt fehlen: 
Herr Hasan Akbas 
Herr Christian van der Linden 
Herr Haydar Yücel 
  

I. Öffentlich 
 
 
1. Begrüßung durch die Vorsitzende 
  

Frau Dag begrüßt die anwesenden Damen und Herren des Integrationsrates, die 
Vertreter der Verwaltung sowie die Einwohner und die Presse. 
Frau Artz als Leiterin der Stabsstelle Asyl und Integration stellt sich kurz vor. 
  

 
2. Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 25.02.2016 
  

Gegen die gemäß § 23 Abs. 4 der Geschäftsordnung für den Rat und die Aus-
schüsse zur Feststellung vorgelegte Niederschrift werden Einwände nicht erho-
ben. Sie wird von der Vorsitzenden und dem Schriftführer unterzeichnet.  
  

 
3. Genehmigung der Tagesordnung (Änderungen, Ergänzungen) 
  

Die Tagesordnung wird wie vorliegend genehmigt. 
 

4. Vorstellung der Website "Emmerich verbindet" 
  

Frau Christiane Gertsen und Mark Krause stellen die Internetseite „Emmerich 
verbindet“ vor. 
Durch dieses Angebot sollen die Ehrenamtler und die Flüchtlinge unterstützt wer-
den. Herr Krause erklärt die Handhabung der Website an Beispielen. 
Der Bürgermeister bedankt sich bei den Vortragenden. Er hebt hervor, dass der 
Aufbau und die Betreuung der Internetseite im Rahmen der ehrenamtlichen Tä-
tigkeit erfolgen. Er ruft die Anwesenden dazu auf, Frau Gertsen und Herrn Krause 
weiter Informationen zur Verfügung zu stellen, die das Angebot verbessern kön-
nen. 
  

5. Fest der Kulturen - Aktueller Stand 
  

Die Vorsitzende erteilt Herrn Rozendaal von KKK (Kunst-Kultur-Kontakte) das 
Wort. Er hat dieses Jahr einen Ablaufplan erstellt und verteilt diesen zum besse-
ren Verständnis an die Mitglieder. 
Als nächstes müssen Gespräche mit den Sponsoren geführt werden, da diese 
Gelder dringend erforderlich sind, um die Durchführung zu gewährleisten. 
3000,00 € werden aus dem städtischen Haushalt zur Verfügung gestellt. 
Herr Rozendaal verteilt Informationsschreiben für die Teilnehmer. Die Anmeldung 
muss für die Gruppen bis zum 17.06.2016 erfolgen. 
Die Vorsitzende wird sich mit der Arbeitsgruppe zusammensetzen. 
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6. Veranstaltung "Ozan und Tunc" im Stadttheater 
  

Die Veranstaltung ist terminiert auf den 21.10.2016 um 20.00 Uhr. Die Kosten 
tragen die Stadtwerke. Der gesamte Erlös soll den Flüchtlingskindern zu Verfü-
gung gestellt werden. Ab 18.00 Uhr können sich die einzelnen Gruppen im Foyer 
des Stadttheaters vorstellen. Plakate wurden bereits von Herrn Rozendaal er-
stellt. 
Frau Palluch hat im Gegenzug zur Spende der Stadtwerke die Übersetzung einer 
Broschüre zugesagt und hat diese bereits ins Polnische übersetzt. Frau Dag er-
klärt sich für arabisch und kurdisch bereit. Herr Arslan übernimmt die türkische 
und Herr Stevens die französische Übersetzung. 
  

7. Wo will der Integrationsrat hin? - Anliegen des Integrationsrates - Work-
shop 
Vorlage: 07 - 16 0684/2016 

  
Frau Artz erklärt den Ablauf des Workshops und es werden drei Arbeitsgruppen 
gebildet.  
 
Das Ergebnis des Workshops wird durch Frau Artz wie folgt zusammengefasst: 
 

Belange von Migranten an Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit weitergeben 

(siehe Flyer Integrationsrat) 

 Offen für Ideen 

Ängste und Vorurteile auf allen Seiten abbauen (siehe Flyer Integrationsrat) 

 Offen für Ideen 

Toleranz und Akzeptanz auf allen Ebenen fördern (siehe Flyer Integrationsrat) 

Methoden/Konkrete Projekte:  

 Gemeinsame Projekte mit der Gesamtschule Emmerich „Schule ohne 

Rassismus“ 

Einsetzen für ein gleichberechtigtes Zusammenleben von Deutschen und Migran-

ten (siehe Flyer Integrationsrat) und Berücksichtigung kultureller und religiöser 

Besonderheiten (inklusive Respekt von Feiertagen aller Kulturen) 

Methoden/Konkrete Projekte:  

 Interkultureller Feiertagskalender (Was soll damit passieren? Evtl. im Na-

men des Integrationsrats an zentrale Akteure verschicken?) 

Schaffen von Gelegenheiten des Austauschs (sportlich, interreligiös,…) 

Methoden/Konkrete Projekte:  

 Internationales Fußballturnier (Ansprechpartner Hr. Akbas und Hr. Brou-

wer, Sachstand TOP 1 am 01.09.2016) 
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Probleme zur Kindergarten-, Schul- und Ausbildungssituation erörtern und mit 

den Zuständigen Lösungen erarbeiten (siehe Flyer Integrationsrat)/ Initiativen für 

Kinder 

Methoden/Konkrete Projekte:  

 Benefizveranstaltung Ozan und Tunc zugunsten von Flüchtlingskindern 

(Ansprechpartnerin Frau Palluch, Sachstand TOP 2 am 01.09.) 

Probleme zur Wohnungs-, Aufenthalts- und Flüchtlingssituation erörtern und mit 

den Zuständigen Lösungen erarbeiten (siehe Flyer) 

 Offen für Ideen 

Interne und externe Vernetzung des Integrationsrats verbessern 

Methoden/Konkrete Projekte:  

 Intern: Einrichten einer WhatsApp Gruppe „Integrationsrat“ (Ansprech-

partner Hr. Arslan)  

 Intern: Einrichten eines Mailverteilers „Integrationsrat“ (Ansprechpartnerin 

Fr. Artz) 

 Intern: Mehr Treffen (auch außerhalb der offiziellen Sitzungstermine/an 

einem anderen Ort?)  

 Extern: Internationale Arbeit auf Kreisebene bündeln/koordinieren (z.B. mit 

dem Ziel Veränderungen in Bezug auf die Position des Kreises zur Ein-

richtung eines Kommunalen Integrationszentrums zu erreichen) 

Öffentlichkeitsarbeit des Integrationsrats verbessern 

Methoden/Konkrete Projekte:  

 Stand 

 Vorstellung des Integrationsrats (Wo genau?) 

 Fahne möglichst schon fertig zum Fest der Kulturen (Ansprechpartnerin 

Frau Palluch) 

 Mietfreier Beratungsraum für den Integrationsrat außerhalb des Rathau-

ses? (innerhalb des Rathauses kurzfristige Reservierung eines Raums 

möglich über Frau Hartwich) 

 Erstellung eines Kalenders und einer Begrüßungstasche für neu nach 

Emmerich kommende Migranten (Ansprechpartnerinnen Frau Dag und 

Frau Schaffeld, Sachstand TOP 3  am 01.09.) 

 
Es wurde kein Beschluss. 
 
  

 
8. Mitteilungen und Anfragen 
  

Es liegen weder Mitteilungen noch Anfragen vor.  
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9. Einwohnerfragestunde 
  

Fragen seitens der Einwohner werden nicht  gestellt.  
  

 
Die Vorsitzende bedankt sich bei den Anwesenden und schließt die Sitzung um 19.25 Uhr 
nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen. 
 
 
46446 Emmerich am Rhein, den 14. Juni 2016 
 
 
 
Seyran Dag  
Vorsitzende 
 
 
 
Uwe Giltjes 
Schriftführer 
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